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M 286 Donnerstag den 5 . Dezember 1912. 84 . Jahrgang
HsgeKnenigkeiten .

Badr «.
L. Dur lach , 4 . Dez . Aehnlich wie vor 6 Jahren

haben sich in diesem Spätjahr Kräfte verschiedenster
Art zusammengefunden , um einen „bunten Abend "
zu veranstalten , dessen finanzieller Erfolg der Klein-
kindcrschule zugute kommen sollte . Lange vor der fest¬
gesetzten Zeit war am letzten Samstagabend der
Blumensaal besetzt und erwartungsvoll sah alles den
Darbietungen entgegen . Mit einem flott gespielten
Marsch erüffnete das Dilettanten -Orchester, dessen Vor¬
stand , Herr Kaufmann Schindel , sich bereitwillig in
den Dienst der schönen Sache stellte , das Programm
und ließ gleich «ine größere Ouvertüre von Eilenberg
folgen , in der die wackeren Musiker ihr ganzes Können
zeigen konnten. Alle Achtung vor solchen Dilettanten ,die sich aus Liebe zur Musik willig und freudig zu¬
sammenfinden . um unter ihrem tüchtigen Dirigenten ,
Herrn Gothe , so Hervorragendes zu lersten. Er führte
seine Musiker taktfest und sicher zum schönen Erfolg .
Wem kam es nicht prickelnd in die Füße , als die
Weisen eines Strauß und Vernarb erklangen I Nun
folgte ernste Musik in schönerAbwechslung mit heiteren
Szenen . Fräulein Trumpp , ein Schülerin von Frau
Roha - Warmcrsperger , zeigte in den beiden Liedern,
daß sie etwas Tüchtiges gelernt hatte . Rasch über¬
wand sie die anfängliche Befangenheit und jubelte in
klarer Sopranhöhe von der schönen Frühlingszeit .
Fräulein Leyser spielte im Verein mit Fräulein Eisen-
greir den 3 . und 3 . Satz des Klavierkonzerts von
Mendelssohn , mit gutem Verständnis . Daß Fräulein
Eisengrein auf dem 2 . Klavier meisterhaft begleitete ,
ist von einer Künstlerin , wie sie es ist , nicht anders
zu erwarten . In der Mitte zwischen «Ernst und
Heiter" steht die gesangliche Tanzszene der Tulpen¬
mädchen. Diese allerliebsten Holländerinnen sangen so
frisch und führten so nett ihren Reigen durch , daß
man seine Freude daran haben mußte . Und weil wir
doch gerade beim Tanzreigen sind , so soll gleich an
dieser Stelle des Tanzduetts gedacht werden , das uns
ganz stimmungsvoll in die Zeit „ als der Großvaterdie Großmutter nahm " versetzte. Ja , wenn man so
fein und gewandt ein Menuett tanzen sieht, da nimmt
es einem nicht wunder , daß man neuerdings den fast
vergessenen Tanz wieder hervorholte , um sich an der
feinen Mimik und der noch feineren Linienführung inder Bewegung zuersreuen . Das war ein Genuß , den
beiden jungen Menschen , Fräulein Leyser und Herrn
Turban zuzusehen , wie sie alle Bewegungen sicher
dnrchführten . Musik und Dekoration wirkten ergänzend ,
so daß man in die Biedermeierzeit versetzt wurde .
Wohl in manchem Herzen tauchte der leise Wunsch
aus , daß doch jene alte , idyllische Zeit wiederkehren

!

möchte. Ja , aber dann hätten wir halt unsere fort¬
geschrittene Technik mit dem „Zeppelin " und „ Schütte -
Lanz " nicht , und das können wir eben nicht mehr
missen . Drum ade, du schöne, alte Zeit ! — Unberührt
vom Fortschritt war aber „D 'r g'schert Maxll " des
Herrn Brodführer . Das war ein unverfälschter
Bauerntypus aus Oberbayern , der mit seiner dick¬
köpfigen Bierstimmung aus seinem Herzen keine
Mördergrube machte . Herr Brodführer verfügt über
eine treffliche Komik und beherrscht meisterhaft die
Dialekte von Oberbayern und Sachsen . Letztere Gabe
zeigte sich im besten Lichte in dem letzten Einakter .
Und nun zu den beiden größeren szenischen Dar¬
stellungen . Ja , wenn im Leben alles so schön zum
Klappen käme , wie in der humiristischen Gesangs¬
szene „Der Eheautomat ", dann ging 's ja wie am
Schnürchen . Allerdings hatte hier nicht des Schicksals
Tücke , sondern ein neckischer Amor seine Hand im
Spiele und wußte alles so schön zu deichseln, daß
jeder Ehelustige seinen Spezialwunsch erfüllt bekam.
Alle Beteiligten spielten so frisch , fröhlich und mit gutem
Humor , daß man seine Freude daran haben mußte .
Zum Schlüsse lüste der Schwank „Der Ehrenpokal "
ein solch herzliches Lachen aus , daß es einem ganz
wohl wurde ; denn Lachen soll ja sehr gesund sein.
Ja , diese Deputation mit dem Ehrenpokal war eine
köstliche Leistung I — Das große Programm war
erst um 11 Uhr zu Ende und bot reiche Unterhaltung .
Daß alles sich so glatt und ohne jegliche Störung
abwickelte , ist das große Verdienst der Leiterin ,
Fräulein Eisengrein , die keine Zeit und Mühe scheute,alles so schön zu gestalten . Alle einzelnen Namen der
Mitwirkenden aufzuzählen , erlaubt der Platz nicht ;
doch möchten sie das Bewußtsein eines schönen Er¬
folges mit nach Hause genommen haben . Noch manches
Stündchen hielt die Jugend bei Tanz und fröhlicher
Unterhaltung zusammen , so daß der „Hunte Abend"
sowohl bei Mitwirkenden , als auch bei den zahlreich
erschienenen Zuschauern gewiß eine schöne , liebe Er¬
innerung bleiben wird .

A, Dur lach , 5 . Dez . Ergebnis der
Viehzählung 1912 : Pier dz 507 , darunter
268 Milirärpferde ( 1910 487 , darunter 248
Milirärpferde) , Esel 17 ( 19 ) , Rindvieh 212
(242 ) , Schweine 748 (796 ) Ziegen 246 (231) .
Bienenstöcke 161 (157), Gänse 492 (582 ) , Enten
211 ( 298 ) , Tauben 1148 ( 1107 ) , Hühner
3528 ( 3590 ) , Hunds 365 (356 ) . Kaninchen1388 ( 1062) , Hausschlüchtungen 186 (226 )

Pf Grötzingen , 4 . Dez . Nachdem der
hiesige Frauenverein mit einer vor kurzem
abgchaltenen Generalversammlungseine Winter¬

arbeit ausgenommen hatte , seierts er gestern
den Geburtstag der Großherzogin
Luise durch einen zahlreich besuchten Fest-
keffee. Tr hatte sich ihm hierzu der freundliche
und geräumige Saal des Gasthauses zur Kanne
zur Verfügung gestellt. Herr Pfarrer Hofheinz,
der Beirat des Vereins , begrüßte die Er¬
schienenen und feierte die Schöpferin und
Prvtekiorin des badischen Frauenvereins als
Fürstin mit warmem Herzen und tatkräftiger
Hand . Eins besondere Auszeichnung erhielt die
Feier dadurch , daß Ihre Königliche Hoheit
unserer Landkrankenpflegerin Luise Scheidt das
Ehrenzeichen für 15jährige treue Dienstleistung
verliehen hatte. Zu dessen Ueberreichung waren
zwei Damen des HaupivorstandeS, Frau
Schmiedrr und Fräulein ArnSperger, erschienen,Die Worts der Anerkennung , womit Frau
Schmieder ihren hohen Auftrag erledigte , lösten
bei der Versammlung sichtliche Freude aus.
Um den Nachmittag auch in praktischer Be¬
ziehung auSzunützen , hielt sodann Haus¬
haltungslehrerin Fräulein Hofstetter auS
Karlsruhe einen Vortrag über Frauenkochkurse,
an den sich noch eine Ansprache anschloß.
Neben Klavierdarbietungen , von der geübten
Hand des Herrn Lehrer Nagel ausgeführt ,
gingen die Stunden zu Ende , die gewiß bei
allen Teilnehmern den Eindruck einer schönen
und würdigen Feier hinterlassen haben .

Pforzheim , 4 Dez . In einer hiesigen
Wirtschaft kam eS zu groben Ausschrei¬
tungen . 3 Taglöhner drangen in dis Wirt¬
schaft , auS welcher sie ausgewiesen waren,wieder ein und warfen mit Flaschen , Gläsern,Tellern rc . auf die Gäste , zerschlugen 5 Stühle
und bedrohten dis Wirtin mit Totschlägen .
Sie hatten schon vorher in einer andern
Wirtschaft ähnliche Ausschreitungen verübt.

X Schwetzingen , 4 Dez . Das Luft¬
schiff Schütte - Lanz führte heute mittag
eine Höhenfahrt aus . Das Luftschiff war um
Vrll Uhr in Brühl aufgestiegen und erreichte
die vorgeschriebene Höhe von 1500 Metern in

Merrilletorr . 53)

Leben heißt kämpfen .
Roman von H . Courths - Mahler .

( Fortsetzung . )

Nun war Gabi wieder daheim . Die weite
Reise war unter Mühsalen zurückgelegt worden .
Gabi hatte ihre letzten Kräfte verbraucht .
Aber sie lag glücklich am Fenster des kleinen
Salons und schaute durch dis Scheiben in den
Garten hinaus. Da war nichts von der frühen
-Llütenpracht des Südens . Nur winzige,grüne Gras ^pitzen lugten auS der Erde , undauf den großen Beeten blühten Krokus undTulpen. Die Kastanien hatten dicke Knospen
angefetzt , einige hatten schon die Hülsen ge¬sprengt .

Gabi dünkten diese kargen Lebenszeichendes werdenden Frühlings tausendmal herr¬
licher als alle «Schönheit de« Südens . Bern¬hard saß neben ihr und las ihr einen Briefvor von Eva . Sie meldete ihre Ankunft fürden nächsten Tag.

" Wie ich mich freue , Liebster. Meinegoldige, liebe Eva . wie wird sie zärtlich schelten ,daß ich noch nicht ganz gesund bin, " sagte

sie leijs , und ein Lächeln umspielte ihren
Mund.

„ Diese Reise hat Dich angegriffen , Gabi ,das war vorauszusehen .
"

„ Ja , gewiß, aber ich bin doch so froh , so
sehr froh , daß ich daheim bin .

" -
Am nächsten Tage kam Eva . Bernhard

hatte ihr den Wagen nach der Bahn geschickt ,war aber selbst bei Gabi geblieben , da er sich
und Eva ein Alleinsein ersparen wollte .

Trotzdem Gabi seinem Herzen sehr teuer
geworden war und er ihre Genesung un¬
bedenklich mit seinem LebenSglück erkauft hätte,
ruhig konnte er Eva nicht entgegensetzen. Zu
sehr hatte er sie geliebt , liebte sie nvch , und
das Herz läßt sich nicht gebieten . — Gabi
fieberte vor Erwartung und endlich meldete
Bettina, die wartend am Fenster stand , die
Ankunft des Wagens. Kurze Zeit darauf
öffnete sich die Türe , Eva stand im Rahmen
derselben.

Als sie Gabi so zerfallen vor sich sah,
mußte sie ihre ganze Selbstbeherrschung auf¬
bieten , um nicht in fassungslosem Jammer auf-
zuwsinm Sie sank neben dem Ruhebett auf
die Knie und küßte die kleine, abgezehrte Hand.

„Meine Gabi , mein Liebes , Kleines, " rief
sie, erschüttert bis ins Innerste . Und dann

umschlang sie das junge Weib und legte ihre
blühende Wange an die Gabis .

« Bist Du endlich da , meine Evr — ich
habe so lange auf Dich warten müssen.

"
Alle Liebe , alle schönen Stunden der ge¬

meinsam verlebten Jugend erwachten in der
beiden Herzen .

Bernhard und Bettina gingen leise ins
Nebenzimmer .

Lange hielt Tva die junge Frau umfangen,bis sie sich leidlich gefaßt hatte . Dann erhob
sie sich und setzte sich neben das Ruhebett.

„ Jetzt muß ich mich schelten , Gabi . Ich
wollte doch ganz ruhig sein und Dich nicht
aufregen . Aber hier stürmen so viele Er¬
innerungen auf mich ein — ich verlor alle
Fassung . Indes, nun wollen wir vernünftig
sein . Wie geht es Dir, mein liebes Kleines? "

Gabi lächelte.
„ Gut geht es , Eva , sehr gut . Nun werde

ich bald wieder ganz gesund . Nun will ich
mich schnell erholen ; wenn Papa zurückkommt
von England, muß ich schon viel kräftiger sein .

"
Eva erblaßte trotz aller Selbstbeherrschung .Gabi sah es , und sie faßte kosend nach Eoas

Hand .
„Du kannst noch immer nicht ruhig an

Papa denken , Eva , verzeihe, daß ich von ihm
sprach. Ich kann Dir ja so gut nachfühlen .



fast einem Drittel der verlangten Zeit , näm¬

lich in 15 Minuten . Das Luftschiff fuhr dann j
4 Stunden in einer Höhe von 1400 bis 1560
Metern und passierte dabei Heidelberg, später ?

Pforzheim und Karlsruhe. Da sämtliche Be - i

diugungkn, die für die Zepprlinlufifchiffr vor- !

geschrieben sind , nach dem offiziellen Bericht s
erfüllt waren , wurde kurz nach 3 Uhr tue l

Landung vorgenommen. An der Fahrt nahm !

auch der Vertreter der Abnahmekommission ,
'

Hauptmann von Jena , teil
IQ- Schwetzingen , 4 . Dez . Bei einer

Versammlung des Hansabur .des , brr welcher
die Regelung und Uebrrwachung de? Sub -

misfivnSwescnS besprochen wurde, wurden auch
folgende Submissions - Merkwürdigkeiten vor - »
gebrecht . EL wurde konstatiert , daß vor einiger '

Zeit in Hrckenhttm Maurer- und Erdarbeiter ;
im Anschlag von etwa 35000 ^ einem Rasierer s
und in Schwetzingen größere KanalisationS - >
arbeiten einem Scherer.schleif,r im Sub - I

missivnLwegs übertragen wurden. Das sollte f
man kaum für möglich halten . !

Heidelberg , 4 Dez . Fmanzmmist r i
Dr . Rheinboldt besuchte in Begleitung drS
MikisterialdirekrocL Schulz die hiesige Waggon¬
fabrik Fuchs A - G , welcher die Lieferung des
neuen HosfalovwagenS für das badische Groß -

herzogSpaar übertragen ist Die Herren be¬

sichtigten den neuen Wagen, über den sie sich
sehr anerkennend auSfprcchen

UL Lahr , 4 . Dez Kirchenrst v . Bauer
konnte heute seinen 80 Geburtstag feiern
Der Geistliche erfreut sich einer bewunderns¬
werten geistigen und kö- p rlichen Frische .

* Frsiburg , 5 Dez Generalleutnant
v . Deimling , Kommandeur der 29 . Division,
teilt uns mit : Der Sergeant Kami sch kr,
Schreiber bei der 29 Division, ist nach Unter¬
schlagung von Dienstgeldern fahnenflüchtig ge¬
worden. Akten und geheime Dienstuachrrchten
werden nicht vermißt. Die Nachricht der Frei¬
burger „ BolkSwscht "

, wonach Kamischks unter
Mitnahme wichtiger Dokumente nach Paris
entflohen sein soll , ist unwahr.

Q Lörrach , 4 . Dez Durch eine Korre¬
spondenz war die Meldung verbreitet wurde » ,
die Ehefrau des PsstaWente » Mack sei durch
Erschießen das Opfer einer FamilirndramaL
geworden. Dress Meldung ist vollständig un¬
richtig . Die Todesursache konnte bis heute
noch nicht genau festgsstellt werden , man neigt
aber zu der Annahme , daß eins Kohleucxyd-

gasvsrgiftmig vorliegt. Poftasststent Mack liegt
an der Vergiftung immer noch krank darnieder.
Die Untersuchung über den rätselhaften Fall
wird überdies noch weiter geführt .

A Säckingen , 4 Dez Ja der letzten
Zeit kamen hier eine Reihe Diebstahls vor
und als die Täter wurden jugendliche Burschen
im Alter von 15 — 17 Jahren ermittelt , von

d .-nen 7 j tzt hinter Schloß und R egel sitz n .
Sie stahlen Hasen , Hühner , Bier , Flesich und
nannten sich „ Bund der Teufttsbiüdsr " .

A Konstanz . 4 D - z . Vizefeldwebsl
Hand loser , Hoboist bei der Asnstaazer Regi¬
mentskapelle. wurde, als die Kap Ns in letzter
Woche in Donaukschingcn bei der Absndtafel
im fü sttchen Schüsse spie!! ? , dem Kaiser
vorgestellt. Der Kaiser beglückte Handivser zu
fernem 40jährige« M litärjtbiläum und zu
seiner 40jährig ! N Regimer. tsangkhöttgkLit .

MrrrtsMsr Mer«;
Berlin,4 . Dez Im Namen der Znurums -

ftaktion vnlas heute im Reichstag der Äbg.
Spahn unter starker Erregung zur J -suüen-

ttrage eins Z - klärung , die mtt fvlgnrdsn Worum
schließt : „Unter diesen Umstünde » können wir

zvm Rrichrkanzler und BandsSral das Ver¬
trauen nicht haben , daß die Betücfn -ss : der
Katholiken im deutschen Ruch b ?i ihnen eins
gerechte Behandlung fic. ds» . Wir werden
unser Verhalten dcmertsprrch >. nd einrichten .

"

Darauf erhob sich der Reichskanzler zu
einer Erwiderung. Tr crinnerte an die gc-

schichll che Entwicklung des Jesuitenordens in
Deutschland und daran , daß der O . den auch
in katholischen Ländern derart vo . gegangen
sei . daß diese cme gesetzliche Einschränkung
für nötig erachteten . Sodann müsse neben
den 24 Millionen Ka hobt n auch dem weit¬
aus größeren protestantischen Teil der
deutschen Volkes Rechnung getragen werden .
Wenn iu katholischen Kiesien jetzt im Ver¬
halten des BundesraiS eine besondere Sützr
oder eins Erneuerung der Jssuiten -

bekärrrpsung gesehen werde , so sei dar voll¬
kommen falsch Man Habs sich lediglich auf
dar G . s . tz von 1872 g stützt , da man im
BundeSrat mit den gegebenen ges tzlicheu Ver¬
hältnissen rechnen müsse . Er sei ein großer
nationaler Schaden , wenn das Zentrum
dieser Verhalten jetzt als einen neuen Kultur¬
kampf zur Störung des religiöse »
Friedens auszulegen suche .

Berlin , 4 Dez Die Wahlprüfun- S-
ksmmissiorr des Reichstags beschloß dir Wahl
d-eS Abg v Halem (Mariemverder V) für
ungültig zu s klä er» . (Die Hauptwahl im
Januar d . I hatte in dem Wahlkreis Marien-
wsrder V Schwetz dem Frsikonservativ.'n v Haler»
8307 und dem Polen v . Saß JaworSkr 8487
Stimmen gebracht . Ja der Stichwahl hatte
darin s Halem mit 8668 Stimmen üb r den
polnischen Kandidaten, der 8039 erhielt , gesiegt .
Die Wahlvargäags führten , da die Palen
glaubte« , bei der Snmmenzahlung benach¬
teiligt zu sein, zu den blutigen Unruhen in

Schwatz , in deren Nrrlaui Militär hrraa-

gszogen werden rm ß :e . D .e jetzt erfolgte
UntzülritzkeitSs

'- k ärung schürt dir damalige
polnische Annahme zu rechtfertigen und man

muß sich aus eisen neu :» , s . hr h-sti ea Wahl -

kaurpf. Sassen Ausgang sehr ungewiß ist , ge-
faßt machen )

Berlin . 4 Dez . Der Gsldbriefträger
Hess mau » vom Postamt 86 begab sich tzeurs
vormittag iu das Haus Altmoadit Nr . 54 .
um dorr b. r einem grw ssen Adolf Werner ,
SSL bei einer Familie Wolf it -Lhjafftcür
wohnte , eine Postanweisung über 1 Mk. ab -

zugsbeg Als er ' « atete , off reis man ih :n
und li^ ß ihn nähertest » ! mir dem Bemerken,
er » sgs ernen Augenblick « artm . Plötzlich
wurde er auf d,m dunklen Korridor von dem
gvgeblichsn Werner über falten Der
Bursche würgte rhn am HalL und schlug mit
Sr» Fäusten auf ihn . josaß te : Beamte er¬
heb ! che Verletzungen im Gesicht mrd am Halse
davorrtnig . Ars dis lauten Hilferufe des
U berfallrnsr : ergr ss der Täter d:s Flucht und
konnte bisher nicht ergriff n w . rdsn Wie man
feststem?, hatte der avgebl .chs Werner die
Postanweisung an sich selbst abgrsch' ckt .

* Berlin . 5 Dr ; Aus dem G lande der
Städtische» Gasanstalt Nr 2 in Charistten -

bmg brach ein Kohlenbrand aus . Dar
viele zehstausende Kob k nrter zählende Lager
englischer Steinkohlen hatte sich wohl an
! 0 Stellen selbst entzündet . Um d :L F .'usrs
Herr zu werde» , mußte das ganz ; Kohlenlager
auseinander gerissen runden .

Defterrerchifche Mssarchie .
* Wie » , 5 . Dsz . Der „ R Fe . Pr .

" zu¬
folge hat drr Bankier Springer , der kürzlich
die Baronesse Rothschild h- i atets . V» Million
Kronen für das österreichische Rots Kreuz
gespendet. R » tz!rrKd .

* Petersburg . 4 . Dez Zu der Rede
deL Reichskanzlers schreibt „ Rjnsch " :
Dre Rede ist ein »euer , sehr ernster Faktor
zur Charakterisierung der intsriratwnalsn Lage.
Urber die Momente , di; die G fahr eines
europäischen Aorst -kteS i» sich Serzm , stimmen
die ArfsHnnzrn drr deutschen und russisch : »
D '

plrmaUe üssrein Di? N de spricht deutlich
au -? , daß Drutschland nur LtbrNsinksrrssen
Oesterreichs unkerstützt. Dis Zeitung bedauert
da » Schweige» der russischen Diplomatie , das

durch die HrUung der russischen Preß ; nicht

begründet sri, da diese außer der „Nowojr
Wremju ' und .. G.ttor M -sk i " » ich: kricgs-

r sch sei . I » Petersburg sei der Mansch «ach

Friede » nicht geringer als in Berlin . Dsr

deutsche S ! rm^ punkt
'

falle iu vielem mit drm
vermute !.,: , ! russisch?« zniammen . „ Nowoje
Wreurja " schreibt : Dis G schichte wiederholt
sich absr die llmsiäudr ändern sich . Das
Rußland von 1912 ist nicht dasfrlbs wie da¬
von 1909 Live rähsce Betrachtung der

KanzlsrWotte z : igt , Saß sie nicht absolut ,
sondern beding zu verstehen find , da der
Kanzler dir Unterstützung Oesterreich-Ungarns

wie schmerzlich eS Dir sein muß, an ihn er¬
innert zu werden. Daß Du ihm hast wehtun
müssen , quält Dich noch immer, aber sei ge¬
trost , er wird es überwinden. Und Hab ich
ihn nur erst wieder hier , dann will ich so
lieb zu ihm sein, daß er ganz ruhig und glück¬
lich wird. Du zürnst ihm nicht mehr , nicht
wahr ?"

So plauderte Gabi mit ihrem Sümmchen
weiter.

„Wenn ich erst gesund bin, " jo begann sie
fast alle ihre Sätze. Eva zwang sich zur
Heiterkeit , aber das Herz wollte ihr vor Leid

fast zerspringen .
Während Gabi dann Mittagsruhe hielt,

ging Bernhard mit Eva und seiner Mutter

zu Tisch Erst jetzt begrüßte das junge Mädchen
Bettina und küßte ihr die Hand. Mit halber
Stimme unterhielten sich die drei Menschen .
Eva fand nicht Worts , um ihrer Erschütterung
über Gabis Krankheit Ausdruck geben zu können .

Am andern Morgen reist : Eva wieder ab.
Sie ertrug cS nicht länger , mit Gabi schein¬
bar fröhlich ZukunstSpläNs zu schmieden , und

gab vor . daß sie der Kinder wegen nicht länger
sortbleiben könne. Auch fücchiete sie . Onkel
Horst könne schneller zmückkommen . Und sie
wollte ihm jetzt roch ein Wiedersehen er¬
sparen . Es könnte von neuem die alten
Wunden aufreißsn.

B -rr.hard btgleürte si : zum Wagen.
»Leben Sie wohl, Eva," saz- e er bewegt

und reichte ihr dis Hand .
Sie legte die ihre hinein
„Gott mit Ihnen und mit Gabi. Ec gebe

Ihnen Kraft , das Schwere zu ertragen," sagte
sie leise .

„Ich dankr Ihnen . Giüßsu Sie Onkel und
Tante und die beiden Kinder ! "

„Das will ich tu» . Und haben Sie Dank ,
daß Sie mir dies : Heimat geschaffen, ich konnte
Ihnen daL bisher nicht sagen .

"
Tr küßte ihre Hand
„Haben Sie den Fneden dort gefunden ,

Eva ? " fragt : er l - ise
Sie sah ihn ernst und fest an , und in ihren

Augen lag ein feuchter Schein.
„Ja .

" sagte sie voll und klar , „ ich habe
ihn gesunden , dank Onkel Fritz und Tante
Maria Mein L - ben ist dorr wieder lebens-

wert geworden und so lange mir diese FciedenS -

stätte bleibt, will ich mich glücklich preisen .
Ich erwarte nichts besseres vom Leben mehr .
Aber nun ade — noch einen letzten Gruß an
Gabi ! "

„Sie haben sie sehr verändert gesunden ,
nicht wahr ?"

Sie sank in den Wagen zurück .
„ Fragen Sie mich nicht — ich bin am

Ende meiner Fassung.
"

Und weinend fuhr sie davon , str konnte

sich nicht lär°g . r beherrsch;» .
Ec ging langsam ins HauS zurück zu semcm

kranken Weibs . Und das Herz lag ihm schwer
in der Brust , wie ein Stein

Wmige Tags später kam Horst Wenden -

bürg von England zurück . Bernhard hatte ihn
brieflich gebeten, sich tunlichst zu beeilen, und

ihm alles über Gabis Zustand berichtet . Auch
er hatte ihn gebeten, sich Gabi gegenüber zu
beherrschen, damit dks: nicht aus seinem Ver¬

halten merks , wie schlimm es um sie stand .

Trotz aller Selbstbeherrschung erblaßte
Wsndcnburg jäh beim Anblick seiner Tochter .
Ec hatte sie so lang: nicht wisd-rgesehen . und

die Krankheit hatte inzwischen ihre verheerende
Wükung auSübrn können . Er war trotz aller
Borbere- turrg tief erschüttert und konnte nur

mühsam eine ruhig; Miene zeigen.
Di : Kranke war sehr erregt durch da-

Wiedersehen mit dem Vater . Ihre Augen

glänzten sich-rhaft . und auf den Wangen
brannts trügerische Röte .

„Wie schön , daß ich Dich wieder habe ,

Papa . Nun sollst Du sehen , wie schnell ich

mich vollends erhole. Nun gehst Du aber nicht

mehr von mir . Wmn ich mich immer nach

jemand sehnen muß, .
kann ich ja nicht gesund

w :rdrn, " sagte sie leise
(Fortsetzung folgt?



«ur im Falle , daß die Existenz Oestcnech -
UngarnS bedroht ist , für nötig hält T otz-
Äem sei Vorsicht für Rußland geboren Daher
fordere stcmtSmänaischs Umsicht , sofort die in
Deutschland liegenden kolossalei Summen dcr
russischen Staatskasse zmückzuzühm .

Amrrtka .
* 3^ w - Z) ork , 5 . Dez . Jamaika soll

durch einen schweren Sturm heimgesucht
worden sein , dem viele Menschen zum Opfer
sielen .

Der Krieg auf dem Balkare .
Sofia , 4 . Dez . Der Waffenstillstand

wurde grüern um 8 Uhr unterzeichnet und
zwar nach dem von Da new vorgeschlagenen
Text , der folgende Bedingungen fests- tz ! :
1) Die kriegführenden H 'ers bleiben in ihren
Stellungen . 2) die belagerten Festungen werden

nicht neu verproviantiert , 3) di : Zufuhr von
Lbensantteln süc die bulgarische Armer wird
üder dar Schwarze Meer und Adrianopel ge¬
schehen und zwar rom 10 . Ta ^e nach Abschluß
des Waffenstillstandes ab , 4) dis Friedens -
Verhandlungen werden am 13 Dezember
in London beginnen .

* Konstantinopel . 5 Dez Wie dak
„ Wien . Korr . - Bur .

" von authentischer Srits
erfährt , werden d e FriedknSverhandlangen in
London in etwa 10 Tagen beginnen . Ais
erster tückischer Bvollmächtigter wird Reschid
Pascha fungirren . Tis übrigen Bevollmächtigten
stad noch n cht bestimmt . Ucbrr die Grundlage
der Friedenspräliminarien soll bereits ein Ein¬
vernehmen bestehen. Dis Pourparlers mit
Griechenland wegen des Waffenstillstandes
dauern fort . Man hofft , daß die griechischen
Bevollmächtigten morgen rach Tschataldscha

kommen werden , um die Annahme deS Pio ' c-
kolls witzuteilen

* Balona , 5 Dez . Zwei grüchrche
Kanonenboots haben gestern die unbefestigte
Stadt beschossen. Eue Grana ' e schlug zwisch n
dem österreich sch - ungarischen und dem >.ra »
lirnischen Konsulat ein . Irmas ! Kemal Bey
schickte , durch die Panik der Bevölkerung be¬
stimmt , zu den Sch ffen Parlamrntäre . Ter
Kommandant erklärte , er Habs den B f hl
erhalte » , die albanesifche Küste zu blockieren,
da sie türkisches G :b ?rt fei und glaube , recht¬
mäßig gehandelt zu haben . Ec erklärte ihnen
weiter , daß sich dis Stadt Gnichenlaud ergebe»
müsse , das die Albanesen stets als Müder
behandelt habe . Hierauf entfernten sich die
Kanonenboote . Jsmael Kemal B y hat sofort
telegrsphisch bei den Großmächten und der
griechischen Regierung Protest tinmlrgt .

WieHzäHlung 1912.
Die ZählungSliste über den Rindvieh - und Pferdebestand am

2 . Dezember v . J § . liegt von Freitag den 6 . d Mts ab
acht Tage ls « g

tm hiesigen Rathause (Zimmer 8, 1 !I . St ) zu jedermanns Einsicht auf .
Indem man dies bekannt gibt , wird ausdrücklich darauf hin

gcwiej -n . daß die Liste für die Berechnung der Beiträge maßgebend
eft , welche von den Tierbesitzern zur Deckung der Entschädigungen für
Seuchenverlusts entrichtet werden müssen und etwaige Antrags auf '

Berichtigung der Liste innerhalb der Auflegungsfrist bei dem Ge- !
mcinderat vorzubrwgcn sind .

Durlach den 4 . Dezember 1812 . s
Der - Kerneinöercl ! . '

« rötzi » «e» .
2 schöne , große 4) - Zimmer --

Ui- . 1 . LND .) vcL-

straße 16 , Neubau , zu vermieten .
Näheres bei Lhr . Lächler .
Malermeister , Grötzingen , Kaiser-
strasi; s>1

IMsslse »

Lokner

Msllkrstrasie 8 . 4 . Stock ,
2- Zimmerwohnung . Küche , Bade -
raum nebst Zubehör per sofort
oder später zu vermieten . Näheres
parterre rechts_

Erraurmge Helte -1 -
Bkhnmrg Lammstr . 2« , L . Ttsr !
mit Küche , Keller rmS Speicher xr
sofort oder ! . Tsmmr 1813 zv
skrmieien .

l.su^iAor, ÜsWmstr. Lt .
Eins schöne Mansarden - Lohnun ^

von 3 Zimmern mit G»r um
Älasabschluß samt allem Zubehsr
im Hmtertzans sofsn zu nermietsn
Nähert Vfinzstraste sS -

Ktmmkr Mir Weranöa .
gut möbliert , per sofort u vcr-

Kleickin -klschule
Freunds und Gönner m sei er

Kir. derschule bitten wir . auch dieses
Jahr nnS zur Christbescherung der
Kiemen ihre milde Unterstützung
zukommen zu lassen Sellien uns
Stoffe zu? Bearbeitung zugedacht
sein , möchten wir um sofortige Zu¬
sendung bitten , damit dieselben

^ noch verarbeitet werden kü . » er .
iDie Gaben wollen gef! in der
- Schule selbst oder bei der? nn ;.rr -
! zeichneten Vorstandsmitgliedern ab-
? gegeben werden .
! Frau Nommrl , Karl -i-rnber Allee,
s Frau Renz . Leopoldstrc sti .
s Frau Kindler . Karlsruher A8 .. L

Frau Emil Boit . Rittmrtstc

I
'
kanguls

-
1

'
sk

Best « : VlntreinignngSte « .
Zeit Jahren mir bestem Erfolg vngo
wandt bei Hantaur schlügen , Flechten ,
Pkrstopinng und allen Nebeln , deren Ur¬
sache schlechtes oder zu scharfes Blut ist .
In Paketen von Z echt zu haben in der

Zentral - Drsgkrie k' s .nl Voxsl

di-Fiki. vrnl Ke!!. Lu.'L!« uklZ § !»!-!-

Ve-rIc»«fst«Us : A « g « » K F -.llor - I !
_ _ Oentr -tl - I )roMN >; I !

LcdkNStkiiiirfllisDktkili MkiiiWrlr « nZlmgkbiW
^

E . G . m . 6 . 1» ^
Einladung . !

Am Lamttag den 14 . Dezember ISIS , abends pnnk?
Vr9 Uhr , findet im Gasthaus zur Krone unsere diesjährige ordentlich-

Heneralversammkung
statt , wozu w :r die gechttcn Mitist 'edcr zu recht zahlreicher Beteili¬
gung ei « laden

Tsgrssrdirsng :
1 . Rechenschaftsbericht
2 Genehmigung der Bilanz und Entlastung der Verwaltung .
3 . Beschlußfassung über die Perlkiiung der Erübrigurig .
4 . Wahl von 3 AussichtSratSmitgiiedern
5 Genehmigung einer Sparordsung .
6 Genossenschaftliches.

Aus dem Aufsichtsrat scheiden aus : Karl Dürr , Aug Kanzler
und Christ. Schrwfelberger . Die Nur scheidenden sind wieder wählbar .

Der Börsitzende des Aussichtsratr :
Heinrich Völker .

mieten Turmvergftr . 271

ZSoönung zu verNiktnr .
Schöne 3 -Zimmer - Wohuung zu

Vermieter', bei Rvg . Eck, Metzger-
me -strr . Spitalstraßs 2 .

Krei - Gshunng .
! 2 Zimmer n Küche werden bis
i t . April aa kleine FarwUc gegen
>häLslichr BerrichtungLN abgezebrn" nten unter Nr . 3t>7 sn dis
Expedition d . M .

Wer gwk jungem Herrn
Wolitt - NntcrrichL ?

OMNeu erberen an dir Expedition
dressS Blattes .

Schöncs Schsuketpferd
rnil Fell zu VS! kaufen . Näheres bei
der Expedition dieses BlatieS .

Als Welhnachrsxeschenkempfiehlt
eine größere Dampfmaschine
und Ainemstsgraph . Zu er
fragen Hsuptftrafte 23 .

16 Ar Acker,
iin oberen Egen , zu verpachten oder
zu verkaufen Näheres

Aus , Bergstraße 18 .

Frrrt «ß u . Samstag »sn 5 Nhr ab :

frkclr grdschrsr Kirche
kMpsirhlt

Oßrr . SZttrr « r ,
ReGdrutschr Wnrflwareu - Eier

o« ou cksturi.
HsutztNraße 88 . Ecke Srboldstrvße .

Vsgrl ' s verbefs - rt «

MzU - MM
in Flaschen L 60 und ..H I —

wi '. kt absolut zuverlässig .
ßkicksk - Hrsgerlr ksu ! Vvgel

Hauptstraße 74
In nori : unten

eine miktelschwere Knh nebst Kalb
und eine neue Hobelbank bei

LßriAsf ZNuHßnug . Schreiner ,
Söllingen i?l l t Tu » lach).

^ täglich 20 Liter
Milch mit Kundschaft

ab '
? Nah - res in der Exp d Bl

Tüchtiger rerheirateter

kann sofort eintreieu .
_ Amtliche Brtzatterei

WL «» , . hat im Laufe dieser
Woche mck einem Herrn

Varttfch etwa eine Unterredung
)bhalu ? Mitteilung erbeten gegen

GrsKe HrslkusZschast
mit Pferd « Wagen in Wöschbach
zn verkaufen . Offerten unter
Nr . 366 an die Exped. d Äl .

Eine 8 - Zimmer - Gohnnng
mit Glasabschluß auf l . April ge¬
sucht Off, u . Nr . ? 63 an die Exp.

j. - . n 2 guter Haltens Herde und ein
Dye Belohnung unter IV . N . 1862 kleiner Dvalofen lillig zu ver

» » risi -ubo bauptpvsIinAvrnck . i kamen. Näheres Expedition d . Bl

llbns guten Usgsn l,eins
Minnsotckstieuäs

Wer ihn nicht hüt , d . h . wessen VewLuunzski'LNe gsrcbevSebt sind.
n>er gewöhnliche Üost nicht vertragt , keinen - ppetit hat , nseb Sem Lesen
« egen - unü Voeöeunngzdesci,« seiten empfindet , lver abgemagort , blutarm ,
btcichfiichtig , durch Ürankhcit geschwächt, oder Rekonvaleszent ist , gebrauche
s>s>;sii>« e>n als «NLletisckes 6o!-änk bei den tägl . Mahlzeiten . Mein psps -n-
« ein ist ein diüietis -heS ttädr - und Veeltsuunzzmittel , per Flasche Mk . l .—,
1,80 und ü,öä .

Ferner ivird mein pepsin« ein empfohlen für 8 !uisrme , 8 !sicks !ivkt>ge,
8cI>« Lc!>!ioks, Lenessnüo , socd Xinäer .

Adlkt -Drößlrie ItU . ^ tw '
. HM - lßr . 16 .



Mk
Koftieferarrt

empfiehlt lebendfrisch

HaNiiöerAiiseifchrWslhe
MM , 8! 0ljll»gki!
Salme , Sleiabiilte

lebende

- - '

Gutgemästete
StrsWurzer ZratgMsr

auch Teilstücke
WkmastMt. i

'
Mge Ekikü

hlrm HOt«, ftg«z. Ssirlskökk

Von täglichen » rosten hiesigen
Treibjagden

Möll - Wll
per Stück von 3 -4! an

auch zerlegt in
Ziemer. Schlegel, Ragout

FMlMxtt , s f
WsZz ! Mi-I

' undWrsvl » !
Nmn,

Neue
GkMjklMsMt!! . LWKgvskkvk!!

nur erstklnfsige Fabrikate , bci
Posten hoher Rabatt ,

kmliHiMü ! ? , KLvitzr

KLM M ' li-

liLW , 6 ;i !! o !!8L ! itz

Kmie !!6r ! Le !!8
KL8k!jlp. Lri !jL (! ( tt

KL8e !itjMöLe88M .

. Gr >, stcr Lager in

UMr , ZUirrwoLM ,
8sLi

bester Häuser ,

küMttMtMüäMdz

MLdüjltjrLLllkll .

»

kür äie

WeLkwsvdrs -
Lsvkvrv »

18l

llurlseller 8tslr "

( 8üLrsüm - NargarLue)
llükMöürlwü urrä gM2 Ü68ouüer8

ZutterIiLvk88 "

üAMii üergLLtsM 86ÜM80K6N Nllnäerdsr.

Stets kriseü srdrlMsu in kLst »Ilss kresigsn sinLoiüsgigen Vesvlüiltss.

8ÜSS. Nargsrllltz- VerLs kritr Zedäüät L 60 . , üitrisek .

ooQcxXdcxxx - ooHooooooooooo

Von Fräulein Eisengrein ivurde
uns heute als Erlös des „ Bunten .
Abend " die Summe von

467 H 5S H
überwiesen und sprechen wir hier¬
durch allen denen , die unserer -
Klein Kinderschule zulieb sich in so
dankenswerter Weise « üD^ ferten
und allen einen io genußreichen
Abend boren , unseren herzlichen.
Dank aus ; besonders auch Herrn
Mannher ; , der den Saal in so
liebenswürdiger Weise dkr Ver-
anstallung zur Verfügung stellte ,
Ter Vorstand der KleinkLrrschu ! «̂

TlillßkmMr Aiirlsch .
SpiktüöLtilung .

Heute abend Vrü Uhr
Spielerversammittttg

im Lrkal ,
Der LPielkusschust.

Den Schülern der
Lerchschrn KsnzAnnd«
zur Kenntnis , daß die
Tavzftuvde schon heute

^

Donnerstag abend
stattsin det .

Der BsrKand.

MImcliK ' AiMliW !

Mittwoch und Donnerstag
eiutreffend in schwerster tzis-

packnng
Nordsee -

ZclMzclie
! grr » tz« , Pfund 3 ^

I

?o :v :eKhristvaumschmnL ,
Kaufladen - und Puppeuküche Artikel

in Chocolade und Marzipan
fft . Dessert - uud Koch<<hoeoladku

fft . Praline und Bonbonie ren
fft Früchtebrov , Hsuiglebkucherr
Gewür zlebkrrcherr , Basler Leckerli

vrv fft Weihnachtsgebäck
empfiehlt

S . . L « rr « ttL » u , Conditorei ,

« SUWÄMlüMiM .
Mrchllr. 13 — ßel . 15ü .

Heute Donnerstag

8rchcs Schlichlscll ,
PH Fischer . MehgS' und Wirt

L» » >» K» I

Nsule AhvM 8 vür :

Zs vsunLAirsvk -
LsssuM

Z im „ WkLMg
"

. K

Eure Mansarden - Wohnung mit
G aSabichluß und Gas auf l , April
zu vermieten

Bascltgrirrc . sie 4t .

Zuverlässiger älterer

8 « rkl « r« v !r oder HIv « r » M » ttLvr

zum sofortigen E ntritt gesucht , H « i1mLZ .aarn -

re l

chiliur . Pfund
Cabelrau
kopflos, im
ganz .Füch Pss . « -s «-»
im Ausschnitt ^ LD

Pfund 6 » * »
ierner :

Frisch gewässerte

Stockfische
A Pfund 2k ^ . ^

bisllnltuek L Lg,
Als Bttiterersatz

empfehlen wir :

« »-
IIIM«

Pfund

Morgen Freitag
Sch ! achttag

vis ^ SrssöLss »
zirm Löwenbräu,

, LKrrMWMr Mem «« W Ü . Tej
Zunahme von Bewölkung »»d Tem

peratnr , dann Niederschlag .
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